
Frauensolidarität – Jahresbericht 2007 
 

0

Inhaltsverzeichnis 

1. Verein          S. 1 
1.1. Vorstand 2007         S. 1 
1.2. Mitarbeiterinnen 2007       S. 1 
1.3. Kontakt          S. 2 
 
2. Zeitschrift Frauensolidarität       S. 3 
2.1. Schwerpunkthefte        S. 3 
2.2. Kooperation mit TERRE DE FEMMES     S. 4 
2.3. Nachwuchs         S. 4 
 
3. Redaktion „Women on Air“ im Rahmen der Globalen Dialoge S. 4 
3.1. Fort- und Weiterbildung in der qualitativen Radioarbeit und in den 
neuen Kommunikationstechnologien      S. 5 
3.2. Dokumentation        S. 5 
3.2.1. Onlinearchivierung       S. 5 
3.2.2. Podcasts         S. 5 
 
4. Bibliothek und Dokumentationsstelle Frauen und „Dritte Welt“ S. 5 
4.1. Laufender Bibliotheksbetrieb      S. 6 
4.2. Österreichischer Bibliothekenverbund     S. 7 
4.3. Vernetzungen         S. 7 
4.4. Schwierigkeiten        S. 7 
4.5. Öffentlichkeitsarbeit        S. 8 
4.6. Zukunftsperspektiven       S. 8 
 
5. Arbeitsrechte für Frauen weltweit“ – Ein Informations- und Lobbying-
Projekt zur Informalisierung der Arbeit     S. 9 
5.1. Publikationen         S. 9 
5.2. Vernetzung         S. 9 
5.3. Besucherinnen        S. 10 
 
6. Veranstaltungen        S. 11 
 
7. Mitarbeit in Netzwerken       S. 13 
 
8. Publikationen         S. 13 
 
9. SubventionsgeberInnen       S. 13 



Frauensolidarität – Jahresbericht 2007 
 

1

 

1. Verein 

Die Frauensolidarität informiert seit 1982 durch Bildungs- und Öffentlichkeitsarbeit 
über Frauen in Afrika, Asien und Lateinamerika und das Nord-Süd-Verhältnis aus 
feministischer Sicht. Sie trägt mit ihrer Arbeit zur Durchsetzung von Frauenrechten bei 
und engagiert sich für eine Welt frei von Sexismus und Rassismus. Sie steht im Dialog 
mit Frauenbewegungen aus dem Süden und stärkt durch Vernetzung das solidarische 
Handeln. 
 
Der Verein Frauensolidarität 
• publiziert die vierteljährliche Zeitschrift Frauensolidarität 
• koordiniert die Sendereihe Women on Air auf ORANGE 94,0 
• führt die Bibliothek und Dokumentationsstelle Frauen und „Dritte Welt“ 
• organisiert Veranstaltungen 

 
Die Frauensolidarität hat 2007 die im Juli 2006 gestartete Informations- und 
Mobilisierungskampagne zu Frauen in der Informellen Wirtschaft weitergeführt. Über 
Vernetzung, Information und Mobilisierung der Öffentlichkeit soll das zweijährige 
Projekt „Arbeitsrechte für Frauen weltweit!“ zur Bewusstseinsbildung einer breiteren 
Öffentlichkeit und maßgeblicher politischer EntscheidungsträgerInnen über die 
Notwendigkeit verbindlicher sozialer Mindeststandards im Kontext einer 
„globalisierten“ Textilwarenproduktion, landwirtschaftlicher Produktion, Haus- und 
Heimarbeit und Migration beitragen. 

1.1. Vorstand 2007 

Obfrau: Ulrike Lunacek / Stellvertretende Obfrau: Petra Kreinecker  
Kassierin: Hildegard Hefel / Stellvertretende Kassierin: Elke Stinnig  
Schriftführerin: Karin Okonkwo-Klampfer / Stellvertretende Schriftführerin: Ines 
Hofbauer 
Rechnungsprüferinnen: Zahra Mahoutchian, Christina Buder 
Ehrenvorsitzende: Sigrun Berger 
Kooptiertes Vorstandsmitglied: Daniela Reiter 

1.2. Mitarbeiterinnen 2007 

Das Team der Frauensolidarität setzte sich folgendermaßen zusammen: 
 
Bibliothek: 
Ulrike Repnik  
Rosa Zechner  
Marina Wetzlmaier (2wöchiges Voluntariat im Juli/August 2007) 
 
Projekt Informelle Wirtschaft: 
Katja Schröckenstein (bis März 2007) 
Veronika Mayr (bis Dezember 2007) 
Kathrin Pelzer (ab April 2007) 
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Projektmanagement, Buchhaltung und Lohnverrechnung:  
Astrid Konrad (bis März 2007) 
Petra Steiner (ab April 2007) 
 
Redaktion: 
Helga Neumayer (bis September 2007, danach Bildungskarenz) 
Vina Yun (ab Oktober 2007) 
Petra Steiner (ab April 2007 Aboverwaltung, Versand und Inserate) 
Rosa Zechner (Layout) 
Gerda Mackerle (einmonatiges Voluntariat im August/September 2007) 
 
Insgesamt 3,7 Vollzeitstellen. 
 
Wir bedanken uns bei allen, die durch ihre tatkräftige Mitarbeit die Vereinsarbeit 
unterstützten. 

1.3. Kontakt 

Frauensolidarität 
Berggasse 7/1. Stock 
1090 Wien 
Tel.: +43-1/317 40 20-0 
 
office@frauensolidaritaet.org 
bibliothek@frauensolidaritaet.org 
redaktion@frauensolidaritaet.org 
 
www.frauensolidaritaet.org 
 
Öffnungszeiten: 
Montag – Mittwoch:  10-17 Uhr 
Donnerstag:   10-19 Uhr 
Freitag:     9-12 Uhr 
 
 
Bankverbindung lautend auf Frauensolidarität: 
PSK Kto.Nr. 93009458 BLZ 60000 
BIC: OPSKATWW 
IBAN: AT446000000093009458 
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2. Zeitschrift Frauensolidarität 

Die Zeitschrift „Frauensolidarität“ ist die einzige feministische/frauenspezifische 
entwicklungspolitische Zeitschrift im deutschsprachigen Raum. Sie ist Plattform für 
Stimmen von Frauen aus dem so genannten Süden, informiert über deren Anliegen und 
fördert so den Wissenstransfer zu anderen Frauen im so genannten Norden.  
 
Auch im Jahr 2007 konnte der Fortbestand der Zeitschrift gesichert werden. Sie 
erschien viermal. Sämtliche Arbeitsschritte (bis auf den Druck) wurden von der 
Frauensolidarität selbst durchgeführt. Besonderer Dank gebührt den Autorinnen, die 
ihre Text- und Bildbeiträge ohne Honorar zur Verfügung stellten. 

 

2.1. Schwerpunkthefte 

 
Nr. 99 (1/07) Tourismus 
Frauenarbeit im touristischen Dienstleistungssektor in den Ländern des Südens 
Mit Beiträgen zu: Sextourismus in der Dominikanischen Republik, Sexarbeit und 
HIV/AIDS in Burma, Bedeutung von liberalisiertem Handel und globalisiertem 
Tourismus für lokale Bevölkerungen, Weltsozialforum in Nairobi etc. 
 
Nr. 100 (2/07) Feminismen 
Transnationale, postkoloniale und queere Perspektiven in feministischen Bewegungen. 
Mit Beiträgen zu u.a.: feministische und lesbischwule Positionen im „Krieg gegen 
Terror“, feministische Stimmen im Postsozialismus, Sex und Entwicklung, Gender im 
Entwicklungsdiskurs, Frauenorganisationen und Gewerkschaften im Zentralamerika. 
 
Nr. 101 (3/06) Islamische Welten 
Einmischungen, Ausgrenzungen und Verbindungen von Musliminnen. Mit Beiträgen 
zu: Türkisches Frauenfilmfestival in Wien, „Kopftuch-Debatte“ in Österreich, Gewalt 
gegen Musliminnen in Nordindien, Community-Radios für maghrebinische Frauen in 
Spanien u.v.m. 
 
Nr. 102 (4/07) Existenz sichern 
Arbeitsrechte von Frauen in der informellen Wirtschaft. Mit Beiträgen zu u.a.: 
migrantische Haushaltsarbeiterinnen in der EU, Domestic Workers in Südafrika, 
Bäuerinnen in China und Kamerun, Gender Budgeting, reproduktive und sexuelle 
Rechte in  Lateinamerika und Israel. 
 
Das Einzelheft kostet € 5,-, das Inlands-Abonnement € 20,-, das Auslands-Abonnement 
€ 25,-. 
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2.2. Kooperation mit TERRE DES FEMMES 

 
2007 wurde die Kooperation mit TERRE DES FEMMES, der 
Menschenrechtsorganisation für Frauen mit Sitz in Tübingen beschlossen, und 
organisatorisch vorbereitet. Ab 2008 wird TERRE DES FEMMES die Zeitschrift 
„Frauensolidarität“ als Vereinszeitschrift von TDF übernehmen und diese an alle TDF-
Mitglieder und -AbonnentInnen in und außerhalb Deutschlands versenden. Damit wird 
die Zeitschrift in Zukunft eine breitere LeserInnenschaft und eine stärkere Präsenz im 
deutschsprachigen Raum erhalten. 
 
2.3. Nachwuchs 
 
Die Betreuung von Voluntärinnen erfolgt im Sinne der Weitergabe von Wissen und 
„Handwerk“, die Frauen dahingehend ermächtigen soll, Kommunikationskanäle 
verstärkt zu nutzen und mitzugestalten.  
 
Die Redaktion der Frauensolidarität betreute im Jahr 2007 mehrere Praktikantinnen, die 
in alle Bereiche der Vorbereitung, Produktion und des Vertriebs sowie in die PR-Arbeit 
eingeführt wurden. Ihre Beiträge fanden Raum im Radio und in der Zeitschrift, wie z.B. 
der Textbeitrag „Gleichberechtigung im Islam? Musliminnen fordern Anerkennung“ 
von Gerda Mackerle (Ausgabe Frauensolidarität Nr. 101, 3/07). 

3. Redaktion „Women on Air“ im Rahmen der „Globalen 
Dialoge“ 

„Globale Dialoge – Women on Air“ ist ein Projekt von ORANGE 94.0, dem Freien 
Radio in Wien, das seit 2005 in Kooperation mit der Frauensolidarität durchgeführt 
wird. Angelehnt an die Schwerpunktthemen der Zeitschrift sendete die Radiogruppe 
„Women on Air“ auch in diesem Jahr im Rahmen dieser Sendereihe jeden Dienstag von 
13.00-14.00 Uhr eine Stunde lang Interviews, Features und Hintergrundbeiträge zu 
frauenspezifischen und entwicklungspolitischen Themen. 
 
Alle Sendungen sind nach ihrer Ausstrahlung im Online-Audioarchiv von „Globale 
Dialoge – Women on Air“ jederzeit im Internet unter http://www.noso.at sowie über das 
Sendearchiv von ORANGE 94.0 unter http://sendungsarchiv.o94.at per Stream oder 
Download abrufbar. Die Sendungen werden auch zweiwöchentlich auf Radio Agorá in 
Kärnten und Radio Freirad in Innsbruck sowie in unregelmäßigen Abständen von Radio 
Fro in Linz gesendet. 
 
Ulla Ebner von der Radioredaktion von „Women on Air“ wurde für ihren Sendebeitrag 
„Anacaona – eine Fußnote in der kubanischen Musikgeschichte: Frauen-Combos im 
Kuba der 1930er“ (Sendung vom 14. August 2007) der Österreichische Radiopreis für 
Erwachsenenbildung in der Sparte „Kultur“ verliehen. 
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(NCP) zusammenzubringen. Die RepräsentantInnen waren aus dem Bereich 
Politik, Zivilgesellschaft, Gewerkschaft, NGOs und Wirtschaft.  

• Urania Wien: Frau im Beruf, Frauentage in der Urania. Die Frauensolidarität 
informierte mit einem Impulsreferat zu dem Thema „ Frauen in der informellen 
Wirtschaft“  

• NESOVE: Die Frauensolidarität nahm regelmäßig an den Veranstaltungen und 
Treffen von NESOVE teil.  

• Informationstisch mit NESOVE und weiteren Plattformmitgliedern beim 25. 
Gesellschaftspolitisches Diskussionsforum am 18. Juni, 2007 (GEDIFO) im 
Bildungszentrum der AK mit dem Titel „Einfach Mächtig! Neue 
Gestaltungsmächte von BetriebsrätInnen und NGO´s. Die Frauensolidarität 
zeigte den Film „Können Verhaltenskodizes Arbeiterinnen schützen“.  

• WIDE: Die Referentinnen der Frauensolidarität nahmen regelmäßig an den 
Treffen des WIDE- Netzwerks teil und referierten kontinuierlich über die 
Themenschwerpunkte der Kampagne.  

• WIDE, Brüssel: WIDE consultation EU bilateral and regional free trade 
agreements– bringing women to the centre of the debate; 21. November 2007. 
Ziel der eintägigen Konsultation zum Thema EU-bilaterale und regionale 
Freihandelsabkommen und Gender mit VertreterInnen der EU-Komission (DG 
Trade) und Eurocommerce, war in den Vorträgen der Referentinnen aus den 
betroffenen Ländern die negativen Auswirkungen der Handelsliberalisierungen 
den VerhandlerInnen aufzuzeigen. Anhand der Inputs und der Diskussionen 
wurde die Bandbreite negativer Outputs für Frauen in den Zielländern der 
gerade verhandelten Handelsabkommen aufgezeigt, Strategien und Alternativen 
diskutiert.  

 

5.3. Besucherinnen 

Besucherinnen von den kapverdischen Inseln in der Frauensolidarität  
 

 

Die Kap Verden sind Emigrationsland, in dem die meisten Haushalte von Frauen 
geführt werden. Sie sind es, die die Familien ernähren und die Familienverbände 
aufrechterhalten. Die Männer verlassen meist die Familien und stehlen sich damit aus 
der Verantwortung. Im Kampf gegen die Armut ist es wesentlich diese matriarchal 
geführte Gesellschaft und den Zugang von Frauen zur Erwerbsarbeit und ihre 
ökonomische Selbständigkeit zu unterstützen. Die Besucherinnen berichteten über ihre 
unterschiedlichen Ansätze, Frauen Zugang zu sozioökonomischen Ressourcen zu 
verschaffen und sprachen über ihre Erfahrungen in der Umsetzung von 
Mikrokreditprogrammen.  

Claudia Rodrigues 
(Präsidentin des ICIEG/Institut für 
Gleichbehandlung und Gleichberechtigung 
der Geschlechter, links im Bild) 
 
Jandira Viviana Santos Duarte Silva 
(Grundschullehrerein und Sekretärin der 
OMCV/Organicacao Da Mulheres Do Cabo 
Verde, rechts im Bild ) 
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Zeit: 16. Oktober 2007 
Ort: Frauensolidarität, Radio Orange, Botschaft Kap Verde  

 

6. Veranstaltungen 

Die Frauensolidarität organisierte auch 2007 wieder eine Vielzahl und Vielfalt von 
Veranstaltungen. Diese Veranstaltungen der Frauensolidarität (Vorträge, 
Podiumsdiskussionen, Fachgespräche etc.) wirken dem Informationsdefizit in 
marginalisierten Themenbereichen entgegen und machen die globalen Zusammenhänge 
von Geschlechterverhältnissen nachvollziehbar. Sie dienen der Vernetzung und dem 
Austausch unter Frauen aus den Ländern des Südens und Nordens.  
 
Viele Veranstaltungen der Frauensolidarität fanden sich wiederholt in Print, Radio und 
Web wider. So waren u.a. geladene Frauen aus dem weltweiten Netzwerk der 
Frauensolidarität auch zu Gast bei Live-Sendungen im Radio, wie z.B. die 
kolumbianische Menschenrechtsaktivistin Jackeline Rojas Castaneda (Sendung „Im 
Visier der Paramilitärs“ vom 13. November 2007) oder die Autorin Hannah Safran aus 
Israel (Sendung „Fighting Against Multiple Opression“, 11. Dezember 2007). Ihre 
Inputs als Expertinnen wurden gleichermaßen in Form von Textbeiträgen in der 
Zeitschrift festgehalten (z.B. „Gegen vielfache Unterdrückung“ von Hannah Safran in 
Heft 04/2007)  
 

• 5. März: Präsentation der Heftnummer 99 der Zeitschrift Frauensolidarität: 
Tourismus und soziale Bewegungen; Vortrag: "Weltsozialforum 2007 Nairobi: 
Eine andere Welt ist immer noch möglich! Bericht mit Fotos": Vortrag von 
Ulrike Lunacek (Obfrau der Frauensolidarität, NR-Abg. der Grünen, Ko-
Sprecherin der Europäischen Grünen); Podcast zu Tourismus 

• 2. Mai: Lateinamerika im Aufbruch: soziale Bewegungen machen Politik: 
Buchpräsentation mit Podiumsdiskussion und Musik; am Podium diskutierten 
Karin Fischer (Projekt Internationale Entwicklung, Uni Wien), Peter Janko-
witsch (ehemaliger Außenminister) und Ulrike Lunacek (Obfrau der 
Frauensolidarität und NR-Abg. der Grünen) mit den beiden Herausgebern der 
Buches Herbert Berger und Leo Gabriel; Moderation: Margarita Langthaler 
(ÖFSE); die Gruppe ATACAMA spielte lateinamerikanische Musik. Eine 
Veranstaltung von Frauensolidarität, Österreichische Forschungsstiftung für 
Entwicklungshilfe – ÖFSE, Mandelbaum Verlag, Arbeitsgemeinschaft Christen 
für Chile und BAGRU Internationale Entwicklung anlässlich des „Welttags des 
Buches“ 

• 7. Mai: Informelle Wirtschaft. Vortrag von Luise Gubitzer. Zugleich 
Vernetzungstreffen mit MultiplikatorInnen des Projekts „Arbeitsrechte für 
Frauen weltweit!“ 

• 10. Mai: Gewaltlos gegen Gewalt: Lesung politischer Texte von Aung San Suu 
Kyi (Myanmar), Rigoberta Menchú (Guatemala), Waris Dirie (Somalia) und 
May Ayim (Deutschland) mit Judith Gruber-Rizy, Erika Parovsky, Andrea 
Pauli, Mechthild Podzeit-Lütjen und Hilde Schmölzer. Eine Veranstaltung in 
Kooperation mit 1. Wiener Lesetheater und 2. Stegreiftheater „Frauen lesen 
Frauen“  
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• 23. Mai: Die Frau in der informellen Wirtschaft: Zwischen Isolation und Self-
Empowerment. Vernetzungstreffen mit MultiplikatorInnen des Projekts 
„Arbeitsrechte für Frauen weltweit!“ 

• 1. Juni: Die Nummer 100: Feminismen: Zeitschriftenpräsentation, Vortrag und 
Fest, Vortrag "Feminismus und postkoloniale Perspektive" von Vathsala Aithal: 
Djane-Line 

• 22. – 23. Juni: Clean-Clothes AktivistInnenseminar in Linz. Vortrag der 
Frauensolidarität zum Kampagnenschwerpunkt „Frauen in der informellen 
Wirtschaft“ 

• 4. – 8. Juli: Kasuma: Afrikafestival in Moorbach „Rechtlos in der Arbeitswelt“. 
Filmvorführung und Publikumsdiskussion zum Thema „Frauen in der 
internationalen Bekleidungsindustrie“. Informationsstand der Frauensolidarität_ 
Kunst- und Kulturschaffen von Frauen weltweit; Frauenbewegungen in Nord 
und Süd; informelle Wirtschaft; Alternativen „Eine andere Welt ist möglich – 
weil Frauen sie täglich schaffen“. Musikbetreuung des Informationsstandes mit 
(Frauen-)Weltmusik durch „Women on Air“ 

• 6. September: CSR (Corporate Social Responsibility)-Initiativen und was 
bewirken sie für die Frauen in der informellen Wirtschaft. Vernetzungstreffen 
mit MultiplikatorInnen des Projekts „Arbeitsrechte für Frauen weltweit!“ 

• 13. September: Faire Wochen (Weltladen). Themenabend der Frauensolidarität 
zur Situation von Frauen in der informellen Wirtschaft bei der Eröffnung des 
Weltladens in der Lugner City in Wien. Die Frauensolidarität gestaltete einen 
Informationstisch und zeigte Ausschnitte aus dem Film „Können 
Verhaltenskodizes Arbeiterinnen schützen“ 

• 17. September: Islamische Welten – Präsentation der 101. Nummer der 
Zeitschrift Frauensolidarität. Vortrag von Kumru Uzunkaya zu filmschaffenden 
Frauen in der Türkei und in Österreich  

• 26. September: Kalenderpräsentation „Frauensolidarität grenzenlos 2008“, 
Ehrenschutz Staatssekretärin Christine Marek  

• 8. Oktober: Nähen für den Weltmarkt unter sozialer Verantwortung. Workshop 
mit Karin Lukas (Ludwig Boltzmann Institut für Menschenrechte) 

• 11. Oktober: Kailash-Kora: Reisebericht mit Fotos. Von ihrer Wanderung auf 
dem Pilgerpfad des heiligen Berges der TibeterInnen und ihrer Reise durch die 
historischen Plätze von Nepal und Tibet erzählte Erika Parovsky  

• 10. Dezember: Existenz sichern: Soziale Arbeitsrechte in der informellen 
Wirtschaft – Präsentation der Heftnummer 102 der Zeitschrift Frauensolidarität. 
Vortrag von Barbara Grubner zu „Migrantische Haushaltsarbeit und globale 
Gewaltverhältnisse“  

• 11. Dezember: Fighting Against Multiple Oppression: Current Lesbian-Feminist 
Peace Activism in Israel. Vortrag von Hannah Safran (Israel) mit anschließender 
Diskussion. Moderation: Ulrike Lunacek 

 
 
 
 
 
 



Frauensolidarität – Jahresbericht 2007 
 

13

7. Mitarbeit in Netzwerken 

Die Frauensolidarität ist im Rahmen von Projekten und Aktivitäten mit vielen 
verschiedenen Initiativen und Organisationen vernetzt. 

 
• Quadrilog (Vernetzung der vier entwicklungspolitischen Bibliotheken 

BAOBAB, Frauensolidarität, Österreichisches Lateinamerika-Institut und 
ÖFSE) 

• Vernetzung frauenspezifischer Informations- und 
Dokumentationseinrichtungen in Österreich frida (die Frauensolidarität stellt 
die Obfrau) 

• Vernetzung deutschsprachiger Frauen/Lesbenarchive und Bibliotheken 
(Dachverband i.d.a. Informieren Dokumentieren Archivieren) 

• WIDE – Netzwerk Women in Development Europe: regelmäßige 
Plattformtreffen und AG; die Frauensolidarität vertritt WIDE Österreich bei 
der Steering Group von „Women in Development Europe“) 

• Arbeitsgemeinschaft Entwicklungszusammenarbeit – AGEZ; regelmäßige 
Plattformtreffen (Arbeitskreis II – PEPI – Plattform für 
entwicklungspolitische Informations- und Bildungsarbeit); Kandidatur für 
den Vorstand der AG 

• NESOVE – Netzwerk Soziale Verantwortung 
• ORANGE 94.0, das freie Radio in Wien 
 

Projekt Sensengasse 
Die Frauensolidarität beteiligte sich 2007 an den Informationstreffen zum „Projekt 
Sensengasse“, in dem ein entwicklungspolitisches Informationszentrum, getragen von 
den drei Organisationen BAOBAB, ÖFSE und Frauensolidarität, realisiert werden soll. 

 

8. Publikationen 

 
• Zeitschrift Frauensolidarität (4 Hefte) 

 
• Kalender 

 

9. SubventionsgeberInnen  

 
Die Arbeit der Frauensolidarität wurde im Jahr 2007 von folgenden 
SubventionsgeberInnen unterstützt: 

 
• ADA – Austrian Development Agency (OEZA), http://www.ada.gv.at 
• AK Wien, Kammer für Arbeite und Angestellte für Wien, http://www.akwien.at 
• Bundesministerium für Unterricht, Kunst und Kultur, http://www.bmukk.gv.at/ 
• Bundeskanzleramt : Frauenangelegenheiten und Gleichstellung, 

http://www.frauen.bka.gv.at/ 
• Bundeskanzleramt:  
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• Bundesministerium für Wirtschaft und Arbeit, http://www.bmwa.gv.at/ 
• Bundesministerium für Wissenschaft und Forschung, http://bmwf.gv.at/ 
• „Brot für Hungernde – Evangelische Frauenarbeit“, http://members.eunet.at/efa-

brot/seite1.html 
• Dreikönigsaktion der Katholischen Jungschar, http://www.dka.at  
• Gewerkschaft Metall-Textil-Nahrung, http://www.gmtn.at/ 
• Katholische Frauenbewegung Österreichs, http://www.kfb.at/ 
• Kulturabteilung der Stadt Wien (MA 7), http://www.wien.gv.at/kultur/abteilung/ 
• World Vision, http://www.worldvision.at/ 

 
Wir bedanken uns ganz herzlich bei allen SubventionsgeberInnen, Mitgliedern, 
SpenderInnen, AbonnentInnen und InserentInnen für Ihre finanzielle Unterstützung, 
ohne die die Arbeit der Frauensolidarität nicht möglich wäre. 
 


